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Jh
helm, von Gottes Gnaden,

DS ſKonigin Preuſſen Marggraf zu
Brandenburg des Heil. Romiſchen ReichsErtzCam
merer und Churfurſt Souveraintr Printz von Oranien Neufcha-
tel und Vallengin, in Geldern zu Magdeburg Cleve Jülich
Berge Stettin Pommern der Canuben und Wenden zuAo

Mecklenburg auch in Schlenen zu Croſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt au Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg und Mors Graf zu Ho—
henzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein
Tecklenburg Schwerin Linaen Buhren und Lehrdam
Marquis zu der Vehre und Vüßinaen Herr zu Ravenſtein
der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Ar
ley und Breda c. c. Thun hiermit Jedermanniglichen ſon
derlich Unſerer getreuen Landſchafft Einwohnern und Unter
thanen im Jerichauſchen Creyſe, kund und auwiſſen;

Nachdem Uns allerunterthanigſt berichtet worden was
maſſen die Exemplaria der vormahls in Anno 1655. gedruckten

Teich--Ordnung ſich allgemahlich dergeſtalt verlohren daß
faſt keine mehr zu finden und daruber der Einhalt und die dar

innen begriffene Statuta nur wenigen und ſonderlich dem gemei
nen Manne kaum mehr kund verblieben zugeſchweigen, daß
demſelben uberall gebuhrlicher maſſen ſolte nachgelebet und
Schaden und Verderb des Teich-Weſens von manniglichen
verhutet ſeyn worden gleichwohl Uns und Unſeren getreuen
Unterthanen im Jerichauſchen Ereyſe daran zum hochſten und
mercklichen gelegen daß dieſeibe um offentlichen Druck wie—
der befordert und zu eines jeden Wiſſenſchafft promulgiret und
publiciret werde; Und dann unſere Magdeburaiſche LandRah
te und TeichHauptmann im Jerichauſchen Ereyſe imgleichen
der Mollenvoigt zu Weagdeburg als zur Teichſchaue verord
nete Commilſſarien, die vormahlige Teich-Ordnung mit gehori
gen Fleiſſe revidiret in verſchiedenen Puncten geandert und ver
beſſert und uns zu allergnaoianer. Confirmation alleruntertha
nigſt uberreichet; Als wollen Wir ſelbige hiermit allergnadigſt
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conlirmiret approbiret und tu mannigliches Wiſſenſchafft pro-
mulgiret haben dergeſtalt oaß nachfelgende TeichOrdnung
von Manniglichen uberall adcurat aehalten werden ſolle; Es
beſtehet demnach ſelbige in nachgeſetzten Capituln und Puncten.

CAPUT IF. 1.
Se Jeweil vor Alters die ElbTeiche wie ſie von den Hohen
Vwartiſchen Bergen anfanaen und ſich biß an die Stadt

KHavelberg erſtrecken in drey HauptOerther abgetheilet ſeyn

als Von den Hohenwarthiſche Be ge bs in rn it ande Par—chauiſchen Berge.

2. Dann zwiſchen Jhlenburg und Derben inclulive
und 17

3. Zwiſchen Jerichau und Havelberg.
So laſſen Wir es auch umb mehrer Richtigkeit willen vorietzo
nochmahls darbey bewenden und werden die oberhalb befind
liche Buhnen zu Rothenſee Gerwiſch und Loſtau von dem
TeichSchultzen im erſten HauptTheile relpiciret welcher je
doch allemayl wie er ſolche befunden anden TeichHauptmann
Bericht abftatten ſoll.

Wegen der Crackawſchen und Preſterſchen Buhnen welcht
bisher in keiner Schau geweſen und des dahinter liegenden
Landes hat der TeichHauptmann ſich genau zu erkundigen
in was Stande die Teiche ſeyn und was vor Schade beym
unvermuthlichen Durch--Bruch au beſorgen ſey auch fals es
nothig daß ſolche mit unter die Schau gebracht werden zu be
richten wie ſolches am fuglichſten geſchehen tonnt.

g. 2.und ob wohl von der Stadt Burag bereits ĩn Anno 16i9.
zur Beſchwerde angezogen worden als ob ſie eine arvſſe An
zahl Teiche welche ehemahls von andern theils aunerhalb Un

L

nur in NothFallen und zu Vorkommung allerhand fürſtehen

iers Hertzogthumbs vormahligen ErhStiffts weagdeburg
geſeſſenen unterhalten aber von denſelben verlanen worden

den gemeinen LandSchadens mitleib g verſchen uno dahet
ſolche Teicht vor Hertenloß anziehen wodllen auch gebethen

ſie



ſie deſſen ins kunfftige zu entheben und andere Verſehung zu
thun;

Nachdem ihnen aber damahls allerhand nothdurfftige
Vorſtellung aeſchehen; So haben dem gantzen Lande zum
Beſten ſie ſich dahin erklahret daß ſie nach wie vor alle und jes
de TeichDamme welche von den Hohenwartiſchen Bergen
bis an Schartau zum Theilgemeine Teich-Damme geweſen
zum Theil aus hoher Noth in wenig Jahren erbauet worden
mit aller Treu und Fleiß ihnen angelegen ſeyn laſſen dieſelbe
in gute Acht nehmen und wie bishero geſchehen von Jahren
zu Jahren befahren und dermaſſen ſtarcten und verbeſſern
wollen däß wo durch GottesGewalt nicht etwas zur Straf
fe verhenget derer Orthen dem Lande kein Schaden wieder
rahren ſolle; Darbey es denn auch nicht unbillig ſein verblei—
ben haben muß;

G. 3.
Solchemnach kommen im erſten Haupt-Theile der Stadt

Burgq zu unterhalten au alle die Teiche ſo ſfich anheben auf den
Hohenwarthiſchen Bergen und gehen an die Nigripſche Trift
hinter die Schaffferey daſelbſt ein ziemlicher groſſer Eich  Baum
mit einem Creutz gezeichnet geſtanden und bey dem Krieges—
Weſen wegackommen jetzo aber zum gewiſſen Merck-Zeichen
ein Stein wieder geſetzet worden ſeynd

375 Ruthen.

ach dieſem folgen die von Treskow Morner und Wulf
fen zu Niegripp mit ihren Teichen biß auf den Huhner-Teich

da ihr Grund und Boden ſich endet und mit einem neuen Pfahl
Stein bezeichnet iſt thun

6z381 Ruthen.

S. 5.Hiernechſt hebet die Stadt Burgwiederumb an zuteichen.
(1.) Den Huhner(2.) Wendenund (3.) SandTeich bis
an den SchartauiſchenTeich wie auch (4. den aldar goer
uber gelegenen HoppenTeich bis an den Schartauiſchen Ac
ker nach der WindMuhlen zu ſehynd

4b2 Ruthen.
Az o de—
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g. G6.p Dieſen folget das Dorff Schartau vom Sand Teich an
tis auf den Anger gegen Rogütz und dann von dem LandTei
mne an den QverſchaffTeich m tten durch das Dorff bis auf
die Neſtorfiſche Berge thun

708 Ruthen.

ſ. 7.Voaondieſen Neſtorfiſchen Bergen ineluſive fanget die Stadt
Burg abermahlen an und unterhalt die Neſtorfiſche und
Plumperdumpiſche Teiche bis an die Parchauiſche Schlage

bo der Stadt eigenthumlich zuſtehet und von der geſammten
urgerſchafft gemachet wird halten

1ozz Ruthen.

ſ. g.
Von dieſen Schlagen an teichet das Dorff Parchau bis

an ihren Berg
22 Ruthen lar

Summa Summarum der Ruthen dieſes erſten Haupt
Theils

z26o Ruthen.

CAP IIJ J

 1

G 1eas andere HauptTheil hebet hinter Jhlenburg vom gul
Wdenen Berge an und gehet bis an Derben darin bis anden

Dammenhagen
496 Ruthen

vom Dorffe Jhlenburg unterhalten werden;

g. 2.
Und wiewohl ſelbige im Churfurſtl. Sachſiſchen Territorio

gelegen; So gzweifflen Wir dennoch nicht es werden die Ge
richtsHerren fothanen Dorfs (ſo rarione ihrer anderen gkeich

u angrantzenden Guther Unſere getreue Valallen ſeynd) zu
J

mahln Jſ.
J
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mahln Sie durch Nachlaßigkeit den erſten Schaden erleiden
mit allem Ernſt darauf halten daß ſolche ihre Unterthanen
nicht allein bey denen jahrlichen TeichSchauen erſcheinen die
geſchehene Anbothe fleißig verfertigen und was Unſer Teich—
Hauptmann und TeichSchultzen auch auſſer ſelbigen und bey
ereignenden groſſen Waſſer und zur ſchleunigen Bey-Hulne an
ordnen ohngeſaumet nachleben nicht weniger dem Teich—
Schultzen zur Beſoldung gleich andern nach Ruthen--Zahl das
ihrige mit beytragen und durch Nachlaßigkeit denen Benach
bahrten in Unſerm Hertzogthum keinen Schaden verurſachen;
der Dammenhagen welcher 162 Ruthen gehet bis an den Lu
der Buſch der ör Ruthen halt.

g. J.
Wie nun dieſe benandte Teiche von 223 Rutthen dahero

daß etliche von Adel und Dorffſchafften denen ehemahls an
geregter Teich-Bau zugehoret ſich davon abgeſondert Herrn
looß worden und liegen blieben; Als iſt in anno 1619. durch
mitleidige Hulffe und Veranſtaltung Unſerer getreuen Land
ſchafft es dahin befordert daß die geweſene Herrenlooſe Teiche
zwiſchen Parchau und Derben hinwieder zum Stande gebracht
auch denen von Adelderer Oerther eine Auszahlunggeſchehen
wogegen ſie ſich vermittelſt eines beſonderen Reverles, verpflich
tet haben hiernechſt zu ewigen Zeiten alle dieſe Herrenloſe
Teiche zwiſchen Parchau und Derben wie dieſelben deſſen
Orths zu finden geweſen durch ihre Leuthe und Unterthanen
darzu auch Unſer MollenVoigteyAmbts Dorff Guſen mit
geleget ohne Jemandes anderes Zuthun in Richtigkeit zu un
terhalten; Jnmaſſen denn zu endlicher Gewißheit obgeſetzte
223 Ruthen zwiſchen den Unterthanen damahls ausgemeſſen
und einer jeden Dorffſchafft prorata, wie unten folget zu gethei
let worden.

F. 4.j

Dieweiln aber die damahls gewilligte gzoo Thlr. von der
Landſchafft aus eingelauffenen Verhinderungen nicht ausge
zahlet worden und nunmehro ſolche nebſt denen 1715 Thlr. ſo
von March-Koſten dem Creyß zugewachſen mit Einwilligung
Unſer getreuen interesſirten LandStande zu beſſerer Erhaltung
des TeichWeſens und nothiger Beſoldung der Teich Com—
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miſſarien und TeichHauptmanns gewidmet und zu Capital gee
machet worden; So laſſen Wir es dabey allergnadigſt bewen
den und haben Unſere Teich-Commillarii dahin zuſorgen daſ
da nunmehro fothanes Capital der 2215 Thlr. von der Mage
deburgiſchen Credir. Caſſe ausgezahlet worden an einen ſiche
ren Orth wieder untergebracht und die Intereſſen davon all
jährlich zum TeichWeſen und obgedachten Behuff angewen
det und daruber nach alter oblervance, von dem Landes-Steu
er Einnehmer bey der Teich-Calle richtige Rechnuna gefuhret
und ſelbige vor denen Deputirten, welche Unſere Teich-Commis.-
ſarien von denen inrerteslirren Standendes Jerichauſchen Krey
ſes zu requiriren. haben abgeleget und allenfals auf erfordern
vor Unſerm Magdeburgiſchen Commillariat juſtificiret werden

moge;

ſ. 6G.
Kommen demnach zu 9

1e2 e lſyarchem
J ſECaro
4

Groſſen Wuſterwitz

1u zu»Geuthin
Wuthen ſgten hiathe

l  Vieſene  Ecdrchlagenthien
le  SeedorffLutcken Wuſterwit s Gollwitz

Bohenſeeden 41 e Brettin
Reeſei 5i) e  Bohne

zumma des Dammenhagens
eu8

162 Ruthen

g. 7.
Ferner iſt der LuderBuſch ſo von dem Berge gegen den

Dammenhagen uber angehet

Zugetheilet

11 Ruthen 1Elle Bergzau
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ten

then  2Ellene Altenklietzt
.2 e2* e Zollchau
2pe 2— Vieritzme e e Muhlauund Buzer32 Bvuckau

i Guſen.bi Ruthen

J 2
Folget;der Bergiſche Wall

1a vwSeynd 20 Ruthen und wird vom Dorffe Guſen gehal

Von obgdachten Borgiſchen Wal biß aufalten Palkrl

el ſfeynd 607 Ruthen
davon unterhalten
g7 Ruthen Zerben Der Edlein von! Plotho Doiff.
75 Ruthenhinter der Zerbenſchen Schafferey geugen weiche
in Ergieſſung und WaſſersNothen von den edlen von Plo
tho undihren allerſeits Unterthanen befahren und verwahret
werden.

Bi Alteen ciunt /gAul t l  ſMddtelitz21 5 Vichritz .7 4544. Parey am ſchwartzẽ24

Geedorff (Lanottz lotunten ſhhreunhe ʒ lauthen Echlagenthin

iorene lSutzr cgs Brettin13 tMyean“ 144 2 Kabackuck
1

J

81 —Acnoblauch gzgin. e Eütcken Wuſterwig

J 5Q Je

S. 9.Der SandTeich vor Parey haltaz Ruthen davon ſehnd
zu halten ſchuldig

—lz J1  ſKuobiauch 1i61 2 ſWRendsdorffz Ruthen WBuckow 1231 )Ruthen »Woltersdorff·
l 47 A  Pehlen nnn la e v Ganthin
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i2) ſEGroſffen Wuſterwitzirai J tBergzau
71 WBehien  urtzlee ſalten-Platho

20 ;Ruthen Caro H ſRuthen ;warey
J

li

L

1717-5 kWaotzdorff (Rogeſenlſl J Zerge geaen der
2311 CCahde, Gollwit /ir4  ſButkau am Gand

vG uhlenthun wie abſtehet

6o7 Ruthen
lo.

Der alte Packriel hatt
ss. Ruthen in allen

davon halten 4yf.v1Alten Klieſji 1  auerchel—E2
J

Brettin 1 WMu Plutho Schlagenthin  Muhy uund Butzer
Roßdorfft BergzauRuthen Lutcken Wuſterwitz Ruthen Steckelsdorff

Glroſſen Wuſterwitz  VierritzNeuenKiietz 2. golchau
Genthin 1 ibackuckThun 3z Ruthen

8. n.
Weil auch hey dem vormanligen DurchBruch zu Pareh

an dem Sandwerge an der Muhle gelegen uber die 14 letzte
Ruthen dem Dorne Buckowp auſtanoig ein groß Theil von
dem Berge mit weggeriſſen; Aiß ſeynd dieſelbe wie auch die
ↄc Ruthen an dem auen Packriel zu Cärb Cande Gollwitz
Warohau Rogeſen am xinerdam Viehſen Malenzin dem
Befinden nach eingetheile und angewieſen worden

Summa 68 Ruthen

1

Znro vw d

ud

 a o

ñ

nn Der NeurPackrielbegreifft hr Ruthen

davon teichet
u

4)
ſSeedorfft  ll4a de ſVohne/

4 Ruthen Beranaua. u 3 g3Riuthen Zabacuck,

ai.
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Eutcken Wuſterwitz l a ESdqhlahenthin Z
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e »Jerthel, i tre e ſMulau und Butzer 4. J Noßdorff, 21 jNatelitz 1Neuen Klietzze Brettin uun.2

Ruthen dolltenKlietze/ J 7Ruthen )oilten Platho u

cgsolchau 21)  GEenthin 1WWierritz A sSroſſen Wuſterwitz Ir li
„Chun 49: Ruthen

GS. 13. aeJnlluHierzu haben von Alters her geteichet ſollen auch noch 41
ferner ohne Verſtattungeiniges Einwendens Aenderungoder n
Auszugs bey Vermeidung ernſter Weiſung zu unterhalten

J

ſchuldig ſeyn als folget:
Wwus ff zu

J
1zwe ſVieſen, 29 2eſ oter dor,24211 ſeade und Gollwitz 321 Vehlen,

Steckelsdorff, 5 Gütkelin,7 Ruthen Buck ow, 5 zRuthen. Buckow,
311 *t Gottelin, 8 22 Knoblauch,
2J  earto, 4 J 2 J

Thun 37. Ruthen und neben den obigen
In Sunima g6ʒ Ruthen.

g. I4.
Dieſe vorberuhrte beyde Packriele gehen bis an den Der

benſchen Berg im Eichholtz und von ſolchem Berge fahen an Inſ
die Derbenſchen Teiche an der NachtWeide bis ins Dorff unn

J

begrieffen 2r7 Ruthendavon unterhalten: —9
10 Ruthen Fuß KFerchland un

J

1

7

L

IL

J

io 2 28 2 ab
1io Ê— 2  Rebeckiiii Lio e2— 2 GronenWulckau nn1i1 2e2e2 22 Brien 1

io eee— 2  FLutcten Wulckau nd
S

72

neeoeoee Derben n J
222 2 Nielebock Der Jnnaber der Felbe

Maurcken Beuiin Bal
thaſar Friederich Kat-

te.



Lutgen Wulckau
BrieſtGronenWulckauAu

Kerchland
Derben
Die Junckern zu Za

hatckuck weaen ihrer
xeldMarck Hohen
Bellin

Scharteuckhe
BrieſtGronenWulckau
LutckenWulckau
Nielebock
Redeckin
Des Kloſters Jeri

chauDorffer Groß
u. Lutgen Wulckau
u. Brieſt wegen der
Havemarcken

LutgenWulckau
GroßWulckau
Ferchland
Derben
Nielebock
LütaenWulckau
Brieſt
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sSumma thut 217 Ruthen
Summa Summarum des andern Haupt-Theils

17r7i Ruthen

CAP. III.
g. 1.KeEr dritte HauptTheil hebet an von den Jerichauiſchen

caroSandTeichen ſo anfanen vom Klietzenickiſchen Holtze
bey der alten Elbe und gehen an die Warthe in Jerichau und
haben in ſich

262 Ruthen
davon



davon unterhalten:
“zs Ruthen Rebeckin
na Ruthen das Stadtlein Jerichau und Dorff-Heidebleck
64 Ruthen GroßMangelsdorff davon die Beſitzere wegen

s Hufen 9 Ruthen und die Bauren die ubrigen
von ihren 3zg Hufen von jeder Hufe i Ruthen

26 Ruthen Lutgen Mangelsdorff nemlich 143 Ruthen von

H und n Ruthen von10 ufen dit von Treßckau
Z Hufen bie Bauren

a. Summa 262 Ruthen

I g. HN.
Darhinter dem Cloſter folgen wieder

gHzu Ruthen
1

davon halten:

260 R
12

Das Ambt
Die Treßkauiſchen Unter

thanen zu Jerichau;
Die von Adel zuSydau
Schmetzdorff
Das Ambts Dorfteinitz
Lutgen Mangelsdorff
Melckau
GroßMangelsDorff
Die Treßkauiſchen Unter

thanen daſelbſt
Wuſt

Groß-Mangelsdorff
Lutgen-Mangelsdorr
Groß Maugelsdorff

30 uuuu Schmetzdorffgot 2 2 Melckau ee 42271 Ruthen Amdis Dorff Cabeltz an zweyen Oertern

sumſma 9aie Ruthen
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g. 3. lHinter Schonhauſen und derſelben Teiche faben an die
HohenGohrenſchenTeicht denen von Mollendorff und ihren
Unterthanen zugehorig halten 6Goo Ruthen und gehen bis
an die Libarſche Teiche welche z5o Ruthen haben

Item
50o0o  ſſiehermarck
zz3! Ruthen halt S

j t8377 EE3cgbhonefeldt.
suinma deren 3687 Ruthen

H. 4.
Nachdem auch hiebevor in Augenſchein befunden daß

2

die Leuthe im Dorne Schonfeld abgeteichte Leuthe ſeynd und
ihre NothTeiche io ſie dor das SommerWaſſer und im An
fange aufgeworffen und in Anno 16c9. fur ihre Teiche ange
nommen bis die Teiche daſelbſt beſage dahmahliger publi.
cirten Teich-Ordnung zum richtigen Stande gebracht wozu
ihnen von denen Vorſſchafften Gartz Kuhlhauſen War
nau Mulckenberg und Reheberg jahrlich ein Tag-Hulffe ge
ſchehen ſollen dahero auf jeder Schau ein Schultze aus denen
Itzth dt Doorffern ſch inen und in der Ordnung folje enan ens er egender Geſtalt abwechſeln ſollen

1. Molckenberg
2. Reheberg
Z. Warnau
4. Gartz und letzlich
5. Kuhlhauſen

h. 5.Hiernechſt folgen die Sandauiſchen Teiche und gehen bis

an Havelberg und haben in ſich

2965 Ruthen
Davon halten das Ambt Sandau

zist Ruthen
Nehm—



Nrehmlich25r Ruthen die Haupt-Teiche von Havelberg bis an Scho

nefeld
20 Kiür dem Damm Holtze
265 Nuf die Mittelwüche
19 2 Juur den Hufen
Ferner unterhalten die Stadt Sandau

2249 Ruthen
Nehmlich

roor Ruthen von dem hellen Berge an biß an das Hauß

S dan au
596 eVon Hauſe bis an das BaumHoltz
236 Ervoet LandesTeiche
4i16 2 Mittelwiſche Teiche

Thun wie obſtehet 2565 Ruthen
Summa des dritten HauptTheils halt

7446 Ruthen
Summa Summarum derer Ruthen aller und jeder ElbTeiche

thun
1422 Ruthen

g. 6G.
Die Ausmeſſung aber ſoll vermoge der Anno 16i9 ver

richteten Ausmeſſung alſo bleiben daß eine Ruthe i6 Schuhe
oder acht Magdeburgiſche Ellen halte damit alles deſto beſſer
in ſeiner Richtigkeit verbleibe und ſoll ſich demnach ein ieder
ſolcher Unſerer Commiſſarien Aus-und Anweiſung bey Ver
meidung ernſtlichen Einſehens zubequemen und zu verhalten
ſchuldig ſeyn;

e

7Wenn auch an einigen Orthen durch beſonderen Zufau
ſich finden ſolte daß die Teiche veriangert oder neut Teicht er
richtet werdenmuſten ſoll ſolches von denen daſelbſt befindtli

chhen nechſten Teich-Haitern nach Eintheiluna der Commilſa—
rien, gemachet oder nam Beſchaffenheit des Orths von allen
daſelbſt befindlichen Trich Haltern gefertiget werden wie ſol
ches bereits zu Parey und Derben alſo gewohnlich iſt.

CAP.



CAP. IV.Vondem Teich Hauptmann und Teichnu—

Shqultzen.

g. J.
Ramit nun dieſes Werck umb ſo viel mehr zur Obſervan
Ex gebracht und im Weſen erhalten auch jedes Orths und
Zeit vorfallende Mangel umb deſto beſſer in acht genommen
und gebeſſert werden mogen; So iſt vormahls mit Unſerer Jr
richauiſchen Landſchafft verglichen worden daß hinfuhro jeder
zeit ein gewiſſer TeichHauptmnann beſtellet werde der in Un
ierm Jerichauiſchen Creyſe ſtets wohnhafft und auf die Teich
Schultzen auch dieſe gantze Ordnung fleißige Acht habe die
Nothdurfft gebuhrend verordne auch beh dem Baugute Auf—
ſicht halte und ſelbigen beſter manen befordere; Jmmaſſen Wirvn

hiezu jetziger Zeit Unſern Land-Rath Chriſtoph von Katten
zu Scharlübbe allergnadigſt verordnet nnd beſtatiget:

g. 2.
Der Teich-Schultzen aber ſollen ordinaire drey gehalten

und unter denſelben der Erſte zwiſchen den Hohenwarthiſchen
und Parchauiſchen Beraen

Der Andere von Jhlenburg bis an Derben
Der Dritte zwiſchen Derben und Havelberg die Aufſicht

haben
und der Erſte von der Stadt Burg denen von Adel zu

Nigripp und denen Bauren zu Schartan nach Jnhalt des
von Unſern Teich Commilſlarien vormahls dieſerhalb zwiſchen
beſagter Stadt und denen von Abel aufgerichteten Vergleichs
vermoge deſſen ſie mit der Prælentation dieſes TeichSchultzens
alterniren;

Der Andere von denen Teichhaltern ſo im andern Haupt
Theile lpecifieiret ſehnd

Und der Dritte von Unſeren Aubt Jerichau und San
dau wie auch derer von Adel daſelbſt angehorigen Untertha
nen Burgern und Dorffſchaften unterhalten und darzu ein

jeder



jeder proportionabiliter uach der jetzigen Zeit eingeführter quo—

ta collectiret und veranlaget werden ſollen;

h. 3.
Dieſe Schultzen nun ſollen von Unſerm TeichHauptmann

und Teich-Commillarien von denen Jhnen zu præſentirenden
Perſonen tuchtige und des Teich-Weſens kundige Lubjecta er—
wehlet in Pflicht genommen werden und darauf ein jeder an
ſeinem Orthe fleißige Aufſicht haben derer Commiſſarien und
inſouderheit des Teich-Hauptmanns befehlen gehorſamlich
nach leben damit manniglich dasjenige ſo ihm zu bauen und
unterhalten oblieget zu rechter Zeit und gebuhrlicher Weiſe
leiſte und erſtatte einen jeden aber alſofort die Nothdurft guüt
lich und in Mangel der Folge es denenjenigen welchen die
inſpection befohlen anzeigen auch im Fall der Noth und wenn
ſich die Waſſer ergieſſen zu Tag und Nacht darbey ſehn und
ſonſten alles was die Nothdurft erfordert ſelbſt angeben /und

verrichten helffen; J

y. 4.
Es ſollen auch die Teich-Schultzen Macht haben in

den Noth Fallen die zu nechſt angeſeßnen und andere Teich
haltere zur eylenden Noth-Hülffe aufzubiethen und anzufor
dern; Wer darauf nicht folget uund ein Schade daraus ent

ſtehen wurde ſollen ſie Unſeren Commilſſarien anmelden und
von ſelbigen zur Straffe gezogen werden;

H. 5.
Die Teich-Schultzen ſollen mit nachſtehenden Eyde bele

get werden:;
Gch ſchwere zu GOTTdem Almachtigen einen leiblichen Eyd;
JDenmnachich zu einem TeichSchultzen zwiſchen N. beſtel
let und angenommen worden daß Sr. Konigl. Mantti in
Preuſſen ich getreu gehorſahm und gewartig ſeyn wie auch
bey dem mir anvertrauten TeichSchultzen Ambte allen mogli
chen gebuhrenden Fleiß anwenden auf die mir anbefohlenen
Elbund LandTeiche bey aroſſen Waſſer und EyßFahrten
auch wenn es ſonſt nothig fleißig bereiten oder belauffen und
ſo wohl darauf als auf die Schleuſen und Buhnen und deren
einfallende Mangel fleißige Au ſicht und Achtung geben dieſel

ben



ben einem jeden dem ſie zu erfetzen zuſtandig alſo fort vor mich
oder in Mangel gutlicher Folge der Obrigkeit denen Com-
miſſarien und dem TeichHauptmann anzeigen die Teiche mit
unnothigen und neuerlichen die Buhnen aber mit gar keinen
Vieh-Triften beſchweren oder verderben laſſen auch da einer
oder der anderr ſauumig oder ſtrafffallig würde denſelben ohne
Scheu Anſehung Freundſchafft oder xKeindſchafft anmelden
im Noth-Fall allen Schaden ſo viel moglich in eigener Perſon
abwenden und ſonſten alles dasjenige thun und leiſten was die
Teich-Ordnung Buchſtabl. in ſich halt und mir Kraft derſel
ben und des Teich-Hanptmanns Befehligs zukomt auch
mich in allen Stucken aiſo wie es einem ehrlichen und gewiſſen
haften Teich-Schultzen eignet und gebuhret verhalten wolle;
So wahr mir GOCT helffe und ſein heiliges Wort;

227
Hierbey iſt zu mercken daß in des dritten Teich-Schul

tzens Endt mit einzurucken auch das die Schleuſen zu rechter.
Zeit wenn die Waſſer ſich ergieſſen oder klein werden zu und
aufgemachet; Jngleichen daß der Land Graben von Schon—
hauſiſcher Marck an bis an Schonefeld in der Weite wie ge
brauchlich geraumet werde und das Waſſer ſeinen rechten Ab
ſchoß haben moge;

CAP. V.
Won denen Jeich-Commillarien ihrem
Ambte und Macht und von den jahrlichen Teich—

Schauen wann und wie dieſelben gehalten
weroden ſollen.

g. J.
Lle und jede ElbTeiche ſollen alljahrlich 2mahl durch Un
ſere dazu verordnete Commillarien beſichtiget werden als/

1. Montags nach Walpurgis und
2. Montaas nach Calli, ioll von Unſern obgedachten Land
Rathen TeichHauptmanne und Mollenvoigte zwiſchen den
Hohenwartiſchen Bergen bis an Derben und ferner zwüchenA

Der



Derben und Havelberg die TeichSchaugehalten werden wor

hagune danennr ledtha aurugt
gehende Verwarnung und aus jeder Dorffſchafft der Schultze
oder ein Bauer-Meiſter bey 2 Thlr. und dem Befinden nach
mehrerer Straffe erſcheinen ſollen;

ſ. 2.
Alſo daß alsdenn von ihnen die anbefohlene Teiche in

der Perſon bezogen mit Fleiß beſehen und einem jeden ange
wieſen werden ſolle wiet hoch und breit ein jeder ſeinen Teich
nach Erforderung eines jeden Orths Gelegenheit bauen beſ
ſern und alſo unterhalten ſolle damit derielbe im NothFall
beſtehe und zuforderſt ſeines Nachtbahren Teiche an rechter
Hohe Breite und Starcke gleich ſeh

5 g. 3.
Jn alie Wege aber ſollen ſie dahin ſehen und euſerſt beſor

aen daß von Jahren zu Lahren ein jeder ſeine zugeſchlageneAn

Teiche umb etwas und johoch erhohe und den Fuß io weit ſtar
cke als es nach Gelegenheit eines jeden Orths die Nothdurft

trfordert: J g. 4.
Jnggleichen daß alle Teiche von unten auf bis in die Ho

he auf behden Seiten nicht mit Zaunen aufaefuhret werden
und alſo oben breiter als mitten und am Fuß werden; ſondern
daß ſie von obenwerts auf beyden Seiten ſchreim abgemachet
merden und. ſo wohl unten am Fuß ihre nothwendige Starcke
und Groſſe wie auch zu oberſt eine gnugſahme Breite als auf
harten Lande oben aber die geringſten einer Ruthen breit und
am Fuße drey Ruthen breit hingegen in den GrundBruchen
am Fuße g Ruthen und oben anderthalb Ruthen ſo ferne es
Drths und kandes wie auch anherer Gelegenheit halber mog
uch iſt;: onderheit ſollen wo neue Fuße anaebothen ſelbigece

S

auf fahren moge angeleget werden
allemahl gznußß breit und in gerader Hoher dan ein Wagen dar

Sit ſollen auch irin zehen den Mangel ſeines Teichs al

C ſofort



ſofort und bey den Gebrechen der Oehrter anzeigen und wie ſie
es befunden und verordnet richtig verzeichnen und in ein Me-
morial bringen laſſen.

86J

Ferner ſoll dahin geſehen werden daß alle wege wo mog
lich hinter ioo Ruthen ein Fahr-Weg hinten angeſchuttet
werde.

Die TeichSchauen aber ſollen von Unſern hierzu verord
neten Commillarien/ mit Zuziehung derer obgenandten Verord
neten vom Anfang bin zum Ende durch das gantze Jerichau
iſche Land gehalten werden. Und da Uns allerunterthanigſt be
richtet worden daß vormahls alle von Adel und Obrigkeiten
in Perſon darzu erſcheinen muſſen ſolches aber bishero nicht
obſerviret worden; So ordnen und wollen Wir daß hinfuh
ro alle von Adel und Obrigkeiten deren Unterthanen Teiche zu
halten haben in Perſon oder da ſie unümganglich behindert
wurden durch einen qualiñeirten Abgeordneten vin welchem
Fall ſie die Urſach ihres Auſſenbleibens und wen ne abgeord2

net Unſern TeichCommillarien ſchriftlich zu melden) wie auch
ſonſten alle darzu gehorige ohne voraehende Verwarung
zu beſtimter Zeit bey 6. Thlr. und dem Befinden nach mehrer
Straffe unausbleiblich zu erſcheinen;

g. 8g.
Undh alſo auf den Montag nach Walpurgis und Galli die an

den Hohenwartiſchen Bergen zu Nigripp und Schartau bis
Parey oder Derben;

S. 9.Folgenden Dingſtaas alle diejenigen ſo von Parey ober
Derben bis an Fiſchbeck Teiche haben; Alhie aber fanget ſich
die Altmarckl. Schau an welche ſich bis an die Hohen-Gohu
riſche Teiche erſtrecket und weil beym Eyßgang oder aroſſen
Sturm der Teich-Hauptmann in der Altemarck dieſe Teiche
nicht reſpieiren noch die jenſeitige Altmarckl. Teiche abandon-
niren kan die Gefahr auch wenn ben Fiſchbeck oder Schon
hauſen ein Durch Bruch  geſchehen ſolte den Jerichauiſchen

Creyß



Kreyß am meiſten treffen wurde ſorſoll bey ſolcher Gefahr der
CeichHauptmann des Jerichauiſchen Creyſes ſich dieſer Tei
che mit annehmen und der Teich-Schultze zu Fiſchbeck alsdenn
ihm zu gehorſahmen ſchuldig und hiemit an inn gewieſen ſeyn

1

wie ſolches auch der Altmarckl. OberSchau kund gemachet

1o.
Des Mitwochs aber die von HohenGohren und alſo ſo

darnach folgen zuſamt denen von Sandau bis an Havelberg

unit dem Aufgang der Sonnen auf ihren und der ihrigen Tei
chen erſcheinen und qlſo bis auf ber Commillarien Ankunfft
warten.

II.

Und ſollen die Commillarien alle und jede Teiche beziehen
ſelbiae in guten Augenſchein nehimen, und da etliche befunden/
welche vermoge der vorigen Schau inmaſſen es ihnen ange
wieſen und auferleget die ihrigen zum gnugſahmen und wurck
lichen Stande nicht gebracht an Unſer Statt volllommene
Macht und Gewalt haben dieſelben ohne einigen Keſpect in
Straffe zu nehmen.'.

g. 12
Jnſonderheit aber ſoll von einer jeden Ruthe die Tadel-

hafft befunden i2. Gr. Straffe unweigerlich erleget werden
und ſolche und andere Straffe zur Nothdurfft des TeichWercks
und dann zur defraiyrung derer Commillarien angewendet wer
den o

t. 5 . 13.
Die Straffen von denen Cracauiſchen Hohenwartiſchen

Teichen bis an. die Derbenſche ſollen von Unſerm Ambte der
Mollenvdigten zu Magdeburg die brige aber von dar an bis
an Havelberg von Umerin Teich Hauptmann durch Zwangs
Mittel und die im Lande verordnete Exccutoren eingetrieben
zu der Teich-Caſle geliefert und bey der TeichSchau alle Jahr
richtig berechnet werden.

CL2 GinI4.



C. ua.und weiln die beyden Stadte Burgund Sandau ben denj
Teich-Weſen hauptſachlich interesſiret ſeynd und alleman
zwey Perſonen aus dem Mittel eines jeden Raths die Teich
Schauen mit bereuten halten und ſo wohl des Jerichaui—
ſchen Creyſes als auch abſonderlich dieſer beyden Stadte Nu
tzen und Wohlfarth in acht nehmen muſſen; So verordnen
Wir hiermit allergnadigſt und wollen daß die Raths-Per
ſonen denen das Teich-Weſen in behden Stadten anvertraua
et wird nebſt dem gewohnlichen Eyde ſich abſonderlich pflicht
bahr machen und mit nachfolgender Formula juramenti bele
get und dem Rathhäußlichen Eyde vieſes mit inleriret und
angehenget werden ſolle:
eldieweiln dem Herkominen und alter Gewohnheit nach
Maus dem Mittel dieſes RathHauſes zuden TeichSchau
en zwey Perſonen allemahl mit verordnet und abgeſchicket
werden/ und ielbigen mit beywohnen muſen ſo verpflichte
ich N. N. mich ſo offte ein ſoiches mir von dem Magiſtrat wird
committiret und aufgetragen werden daß ich alsdenn dabey
dasjenige thun und leiſten woue was allerdinges Rechtens/
der TeichOrdnung und der Billigkeit gemaßß iſt wie ich ſolches
in meinen Chriſtlichen Gewiſſen gut befinden und verantwor
ten kan ohne Anſehen einiges dabey vorfallenden Reſpects,
Freundſchaft Haß und Keindſchafft oder was ſonſten in ei
nigerley Wege vorfallen konte; So pahr mir GT helffe
und ſein heiliges Wort!

t

e
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V. VI. üllVon Wnterhalt-und Erbauung der Sei
che/ auch eylender Noth-Hüulffe in groſſen Waſſer—

Steigerungen imgleichen Beſtraffungder Nach
laßigen und Verbrechere.

h. 1.
Wrs einer jeden Stadt Dorff Gemeinde und darunter ei—

Alnemjjeden particular. Einwohner an Teichen vor ters
oder
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hernach angenommen daſſelbe ſollen ſie gebuhrlich und getreu— 4
1—oder vermittelſt der obigen Ausmiſſung zugeſchlagen oder ſie R

“nrrſchuldig ſeyn:

g. 2.
Uund hat man zu Verfertigung der Teiche nach altem Teich

Recht die Erde zu mehmen wo man ſie bekommen kan ob
aleich ſolches Jemand an ſeinem Grund und Boden Acker oder

Wieſen Schaden thate; Da aber andere Erde in der Nahe
zu bekommin ſoll Niemanden an Acker oder Wieſen vorſetz—
licher Weiſe bey willkuhrlicher Straffe Schaden zugefuget
werden.

g. 3.
Es ſoll aber die Erde zu Waſſerwerts zwo Ruthen lang

vor und von dem TeichDainitie genommen und das Erd
reich gleich hinweg gegraben und keine Gruben gemachet wer

den bey 5 Rthlr. Straffe.

H. 4.
Daferne man aber die Erde zu Waſſerwerts vor dem Tei

che nicht bekommen ſo maa man dieielbe hinter dem Teiche
nehmen jedoch ſoll man auf ſolchen Fall mit dem Graben zum
wenigſten drey Ruthen lang von dem Teiche bleiben und ſoll
die Erde nur Spatentief hinweg gearaben werden damit ſich
das Drenckoder GrundWaſſer nicht durch den Teich ziehen
und ſelbigen alſo beſchadigen ronne aberimahlen bey Straffe
⁊CThir. welche auch penen Comwillarien nach Gelegenheit der
Umbſtande zu erhonen ftey ſtehen ſolle;

5.
Es ſoli auch keiner die Erde von eines andern Teiche neh

inen und ſeinen damit verbeſſern es aeſchehe denn in der Noth
alsdenn ſoll es vergonnet und doch derienige welcher ſich der:
ſen im Fall der Noth behint ſolches hernach alſofort zu erſean

tzen und auszubeſſern ſchuldig ſeyn.

g. 6.



a auut 9d. o.
Wenn das Ufer an den Teichen durch Gewalt des Waſ

ſers abgeſpuhlet wird ober die Teiche SchaarTeiche werden
ſoll jeder TeichHalter daferne es mit GrubenWercken gefaſ
ſet werden kan fur ſeinem Teich es machen; wenn es aber mit
groſſen Pfahl-Wercken gefaſſet oder eine Buhne geleget wer
den muß die gantze Commune oder Dorff nach Anordnung
der TeichCommilſarien oder des TeichHauptmanns das
Werck machen und die Koſten darzu reichen jedoch nach Er
meſſen der Commiſlarien von denen in det Nane geleaenen Or
then an Fuhren und Materialien ihnen BeyHullffe geſchehen.

7

Ferner ſoll Niemand Rohr oder BundHoltz Stamme
oder dergleichen Faul-Holtz in ſeinen Teich legen und denſelben
damit erhohen ſondern eitel Erde dazu nehmen beh willkuhr
licher Straffe der Teich Commilſarietn.

ſ. V.
Niemand ſoll das Holtz an den Teichen ohne Bewilligung

der TeichCommilſſlarien und der Obrigkeit hinweg zu hauen
Macht haben auf daß man daſſelbe im NothFall zu Stacken
und Waſen in Bereitſchaft haben moge den Wellen und Bul
gen zu wehren bey Straffe 5. Thlr.

H. 9 5Was aber auf den Teichen oben und Landwerts ſtehet
mag ein jeder dem iolches zukoömmt jedoch auf Anzeig und Br
willigung der Teich Commilarien abhauen damit man daſelbſt
umb ſo beſſer gehen und reiten konne.

g. io.
Ware es aber daß etwa ein Baum den Teichen zum Scha

den ſtunde ſoll ſolcher mit Bewilligung der TeichCommilla-
rien abgehauen ſonſten aber ein jeder Baummit 5 Thlr. Straf
fe verbuſſet werden.

„oer



genJ J 4

Es ſoll auch ein jeder da es Raum und kein BuſchWerck 4*
iſt vor ſeinem Teiche Satz-Weyden und unten aqm Teiche
SaalWenden ſtecken damit das Eyß nicht an die Weyden 91laufen und die WaſſerBulgen die TeichDamme nicht einwa
ſchen konnen.

h. 12.
und ſollen der TeichHauptmann die TeichSchultzen

imd jedes Orths Obrigkeit mit zeleiß dahin ſehen daß alle und
jede Weyden zu rechter Zeit verhauen weiter geſteckt und al
ſo der WeydenWachß ſo viel muglich hin und wieder vermeh
ret werden moge; Und da angemercket worden daß das Wey
denſetzen gantzlich verabſaumet wird; So befehlen wir hier
mit allergnadigſt daß vor jeder Ruthe Teich wo Raum ift
wenigſtens 2 bis 3 Reihen und alſo h bis io Weyden aepflan
tzet oder jede Weyde bey der Schau mit 2 Gr. verbuſſet wer

den ſoll;

ſ. 13.
Wurde aber Jemand hierunter ſaumig befunden die ge

ſetzten Weyden an den Teichen muthggillig beſchaädigen oder
ionſten die Buſche und Bekrlppungen wegnehmen und ſtehlen
oder ſonſten an denen Buhnen und Ufern auf die eine oderan-
dere Weiſe Schaden zufugen derſelbe ſoll andern zum Exempel
wilkuhrlich nach Befinden mit Gefangniß Abhauung der
Fauſt oder ſonſten nacch Gelegenheit der Umbſtande ernſtlich
und nachdrucklich beſtraffet werden; Und weil die Erfahrung
bezeuget daß durch die Schiff-Muhlen wenn ſie nahe an den
Utern angeleget werden denenſelben wegen mehreres andrin
gen des Strohms groſſer Schade zugefuget wird als hatt
der TeichHauptmniann nicht zugeſtatten daß die Schin Mul
ler ſich an einen Orth legen wo ihrentwegen dem Ufer Scha
den zuwachſen kan:

ulund g. Auj. S.
So ſollen auch der Teich  Hanptmann die TeichSchul

tzen und jedes Orths Obrigkejt Aufſicht haben und verſchaffen
damit



damit die ausgeſetzte Triffen und Wege über die Teiche wie
dieſelben von Unſeren ur CeichSchau deputirten Commilſari-
en eines jeden Orths Gelegenheit nach ausgewieſen worden
mit dem Viche gehalten und keine neue Drifttn und
Wege gemachet auch ſonſten mit keinerley Viehe auf und
au die Teiche vielwenigeran dieneu angelegte Fuße und Buh
nen getrieben oder gehutet noch auch darauf gefahren ſont
dern von denen Hirthen mit dem Viehe vor dem Teiche und
der Buhne gekehret werden und die Schultzen jedes Dorffs
die verwurckte Strafft von den Hirthen. und Verbrechern for.
dern und, an UnſerneichHauptmann oder Moillenvoigt zu
gebuhrender Berechnung dieſes: Teich Wiſtus ausantworten
als zur erſten Schuu 2 Thlr: und zur andern Schau 4 Thlr.
Straffet.

ß. 1z.
Und da ungeachtet ſolcher Straffe ferner weit neue Trif

ten und Wege gemachet und das Huten dey der Schaufau—
genſcheinlich ſich nochmahls befinden wurde ſo ſollen die Hirthen

jedesmahl mit 8 Thlr. oder nach Gtlegenheit der Umbſtande mit
LandesVerweiſuna oder ſonſten ernſtlich beſtrafet werden; Und
nachdem die TeichEchultzen an allen Orthen nicht jedesmahl
gegenwartig ſeyn konggn; So ſollywjeden Orths Obrigkeit dir
Vorff Schultzen um rin jtder Einwohner hitraufacht haben
daß ſo wenig auf den Teichen gehutet/ noch Wege und neue
Ubertriften gemacht werden und da ſie Jemand darauf antref
fen ſo nicht unter die ordentliche Geriche gehorig pfanden
und ſolches Pfand in drs TeichHauptmanns oder nechſten
TeichSchultzens Gewahrſahmæinliefern.

g
Dieweiln auch an denen Sanb Telchen von  Dammha

gen bis Parey nunmehro alle Bekripyunn abgeſchaffet wor
den damit die Teiche gutbegruſen und bewachſen können gleicht
wohl aber bey gronem Waſſer eingeſpulet werden konte und]J

man Bekrippung hinwieder nothigerachten mochte; Und dann

vormahln wegen Mangel der Bekrippuna aroner Schade verAa

urſachet ſo bleibet es beh der vorniahlgen Verfaſſung daß im
benothigten Fall wie vor Auters diejenige ſo die Taiche zt

ſchen



A8

ſchen Zerben und Paren wie auch dem alten und neuen Packriel
J

halten muſſen das Holtz zu ſolcher Bekrippung jedoch weiter J5
nicht als bis zum dammen zwiſchen Parey und Zerben von
Guſen da es ihnen von Unſerm OberKorſtmeiſter im Hertzog
thum Magddeburg durch den HegeReuter dalelbſt auf ſchrift

Teich-Hulffen (auſſerhalb obgedachter Damme) befreyet n ſ.

liche Beſcheinigung des OberForſtmeiſters vorhero angewie
ſen werden ſoll hohlen und anfupren muſſen; Und ſollen jetzt
ermeldete von Parey zu ſolchem Werck und Damm zuder Noth 12Hülffe wie vor Alters nochmahls verpflichtet von andern Jn

ſeyn.

ſ. 17.
Es ſollen auch bey Aufdauung der Waſſer die lnſpectoren;

imgleichen der TeichHauptmann und die TeichSchultzen gute
Kundſchafft und fleißige NachFrage thun ob das Waſſer ober
werts bey Wittenberge wachſe auf ſolchen Fall alſo fort An
ſtalt machen und fleißige Wachten ausſtellen welche von Zeit
zu Zeit wie das Waſſer anwachſet zuverlaßige Nachricht brin
gen und, da Gefahr vorhanden ſolche ſo gleich andeuten muſ
ren damit die benothigte Leuthe auf den Teichen zur Bey
Hüuffe ſo gleich beſchieden werden konnen wie dann in Noth
Fällen und wenn ſich die Elbe denen TeichDammien gleich er

gieſſen wird die Obrigkeiten jedes Orths der Teich-Haupt
mann und die Teich-Schultzen dann auch inſonderheit das
Ambt Alten Platho zwiſchen Zerben und Oerben und die Be
amte zu Jerichau und Sandau ein fleißig Aufſehen bey Tag
und Nacht haben ſollen da es die Nothdurfft erfordert die

nechſt angeieſſene Acker-Leuthe mit Pferden und Wagen und
die Coſſathen mit Schuppen und Spaten auf die Teiche erfor
dern ſie mit allen Fleiß ermahnen ihre Teiche in gute Acht zu
nehmen und des Landes Schaden zu verhüten.

S. is.
Es ſollen auch die von Adeljedes Orths ihre Befehligha—

bere darzuſchicken und alle diejenigen ſo errordert werden und

Teiche haben auf die beſtimte Zeit und Orth dahin ſie beſchie
den ohne einiges Auſſenbleiben erſcheinen und wenn es die
Nothdurfft erfordern wird auch ihre Nachtbahren und wo

D ſich



ſich die Noth und Gefahr ereignet zu Hulffe kommen und ſoll
uch einjeder an den Orth dahin er gewieſen und es ihme befohAA

viel immer moglich treulich und fleißig leitten und Schaden
renſund angedeutet wird ungeſaumt verfugen ſeine Hulffe ſo

wehren helffen auch nicht eher von der Arbeit abziehen bis

licher Straffe derer Commullarien.

F. 19.
Wenn nun in einem Dorffe mehr als ein Juncker oder

Gerichts-Herr wohnete und der eine darunter in rechter Zeit
auf des andern Anmahnen nicht tort und das Seine thun helf
fen wolte ſondern ſaumig befunden wurde derſelbige ſoll auch
umdb zehen Thlr. oder hoher nach Ermeſſung Unſerer Commil-

er erlaſſen werde alles bey zehen Thlr. oder anderer willkuhr

ſarien deshalb beſtraffet werden.

g. 20.
Und weiln Wir vor unbillia und hart befinden daß die

Pfarrer von denen Pfarrund KirchenAeckern gleich andern
bishero teichen helffen und fahren muſſen; So verordnen Wir
aus bewegenden Urſachen hiermit allergnadigſt daß die Pfar
rer in Zukunft von dieiem onere befreyhet ſeyn und von der Ge
meinde ubertragen werden iedoch wenn ſie andere Aecker in
Pacht haben davon gleichfals auch in Noth-Hulffen mit tei
chen helffen ſollen; Wie denn Unſer TeichHauptmann Krafft
dieſes befehliget wird es alſo nach jedes Orths Gelegenheit
einzurichten, daß entweder die Gemeinden ſolche zur Pfarre
und Kirche gehorige Teiche insgeſamt fertigen oder unter ſie
eingetheilet werden.

ſ. 21.
Wurde aber Jemand muthwilliger Weiſe auſſen bleiben

und ſich davon machen und nach Anweiſung des Teich-Haupt
manns oder Teich-Schultzen oder in deren Abweſenheit 8. 16. ge
meldten Beambten nicht ſo gleich in die Arbeit gehen oder wieder
retzlich erzeigen und dem Lande wiederfuhre deshalben ein Scha
be,/ ſoll derſelbe mit Vorwiſſen Unſer ais der hohen Landes O
brigkeit willkührlich und ernſtlich darob beſtraffet werden.

gG.22.
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g. 22.
Damit auch die Armen und Unterthanen nicht alzu ſehr

hierunter beſchweret werden mogen ſollen die Bauren wel
che auf zwo Meilen von den Teichen geſeſſen ſeynd und an den
Teichen arbeiten und fahren wurden den Tag vorher und den
nechſt hernachfolgenden zu Hofe-Dienſten nicht gefordert ſon
dern ſelbige auf andere Tage verfchoben werden.

g. 23.
Weil auch die Erfahrung bezeuget daß hier und dar bey

denen Teichen mit HandKarren mehreres als mit Wagen kon
ne ausgerichtet werden und die Teiche ordentlicher inſonder

heit wo die Erde in der Nahe gemachet werden mogen auch
zur Zeit der Noth beſſer damit an und auf den Teichen zu arbei

ten iſt;So verordnen und befehlen Wir daß nicht allein wo es
nothig oder thunlich erachtet wird die Teich-Arbeit mit Hand
Karren gemachet werde ſondern auch denen Stadten Dor
fern und beſondern Teich-Haltern daß einjeder eine gute Hand
Karre jeder Zeit in Bereitſchafft halten ſolle und da bey Vi-

ſiration der TeichSchultzen ſolche nicht gefunden werden von
jeder ermangelnder Karre 4. Gr. und mehr Straffe erleget wer

den ſolle.

G. 24.
Es ſoll auch einjeder in Perſon bey denen Teichen erſchei

nen konte er aber aus erhebucher Ehehaft in Perſon nicht an
weſend ſeyn ſoll Er einen ſtarcken Dienſt-Bothen dazu ſchic
ken damit die Wagen nicht ſtille ſtehen und die Arbeit deſto
mehr befordert werde bey Etrafe eines Thlrs. auch hoher
nach Gelegenheit der Perſollen und der Sachen Umſtande
und Nothpürſt. T—

„a

g. j 25.
Und damit man weiter ini NothKall an Brettern Pfa
len und Schlagen inen Vorrath in Bereitſchaft haben moge;
Als ſoll eine jede Stadt und Dorfſchafft ein Mandel Bretter
und ein halb Schock Eichene Vfale und zwo Schlagen wie ſie

D2 nach



nach Gelegenheit des Orths teichen ſich am beſten ſchicken in
Bereitſchaft haben bey dem RathHauſe und Schultzen in

J Verwahrtuna thum welcher ſie auch berewnen und da er de
nen Benachtbahrten etwas davon nach Vorlallenheit zu Jaß

uul ſung ihrer Teiche abfolgen ließe wieder einſodern und alle
wege von dem eingeantworteten Vorrath und Mangel Rede
und Antwort geben; auch ioll geaen Autthauung der Elbe
oder ſonſt beh aroſſem Waſſer die Obrigkeit und der Schultze
jedes Orths beſorgen daß in Zeiten etliche Fuder Miſt an die
Teiche in Vorrath angefahren werden.

g. 26.
Wie denn ſonderlich die Dorfſchaften ſo nach Paren

werts gehoren ihren Vorrath ins Schultzen-Gerichte daſelbſi
und die nach Derbenwerts gehoren ihren Vorrath gleichfals
in danges Schultzen-Gerichte einſchaffen ſollen damit man in
der Voth deſto cher dazu greiffen konne bey 5. Thlr. Strafe.

27.
Wurde ſich auch ereignen daß ein DurchBruch arſcht

hen mochte und waren keine Bretter Holtz oder Mit zur
Stadte in Bereitſchaft; ſo ſoll man ſolchem vorzulommen
Bretter Holtz Pfale Miſt und dergleichen wo es am nech
ſten zu befinden jedoch gegen aebuhrliche Erſtattung hiernechſt
auch auf Verweigerung ex officio weg nehmen und dem Scha
den damit wehren; Wurde aber iemand ſich muthwillig darwie 2

der ſetzen derſelbe ſoll mit 2o. Rthir. deſtraft werden.

C 0Jeo A
Weil auch in Noth-Fullen und beh beſoralichen Dunch

Bruchen oft wegen Mangel Holtzes und daß die imt ihren
Holtzern dem Schaden aelegene Gterichts-Herren und Eigen—
thumer die Nothdurft zu hauen nicht geſtatten wollen gar
leicht dem Lande ein unwiederbringlicher Schade entuehen konael

te; So befehlen und ordnen Wir/ daß in außerſten Noth
Fällen ohne Anfrage Holtz zu Pralen und furlzu bringen gehau
en werde jedoch dabey Unſer TeichHauptmann die Verſu

gung



lich und willkuhrlich beſttaffet werden.

gung thun und Aufſicht haben ſolle daß dieſes nicht zur Unge
buhr gemißbrauchet werde.

ſh. 29.
Wurde aber Jemanden bey der Arbeit Mangel an Koſt

und Futter vorfallen und ihm ſolches umb billigen Kauff ver
weigert werden ſoll dem Verweigerer ſo viel Geldes als es
wurdig dargeleget und dem ArbeitsVolcke an den Teichen ge
folget werden beh Straffe eines Rthlrs.

ſ. 30.
Es ſollen und wollen auch die von Adel mit allem Fleißbeſorgen daß die Bauren innalts der Ordnung zu rechter

Zeit an und abgehen und ihre Arbeit mit Fleiß verrichten und
dabey nach erheiſchender Nothdurft ſelbſt an und daruber ſeyn
und der Ordnungq in dieſen erklarten und verfaßten Puncten, al
lerdings unabbruchlich nachleben.

F. Z1I.

Niemand ſoll bey denen Teichen und in der Arbeit flu
chen ſchweren und argerliche Reden fuhren weniger beſonen
aur Arbeit erſcheinen oder ſich wiederſpenſtig bezeigen beh
Durft v. Gr. oder des Gefangnißes ſo offi er dartwicder

32.
Jmaleichen ſoll keiner den andern weder im Annach Ab

zuge mit Worten oder Wercken gerahrden braun oder blau
vielweniger blutruſtig ſchlagen oder verwunden und da Je—
mand den andern mit Gewalt antaſten wurde derſelbe ſoll mit
q. Thlr. oder ſonſten nach Gelegenheit der Verbrechung ernſt

h. zz.
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ß. 33.
Wurde aber einer den andern entleiben und der Thater

fluchtig werden ſoll derſelbe gebuhrlich verfolget und zur
Haft gebracht und wofern er ſich deſſen mit rechtmaßiger Ent
ſchuldigung nicht zu entbrechen mit der ordentlichen Strafe der

TodtSchläger wie es bey ſolchen Fallen hergebracht oder
gebrauchlich von denen GerichtsHerren jedes Orths beleget

werden.

h. 34.
Da auch einer den andern auf denen Teichen und in der

Arbeit beſtehlen wird ſoll derſelbe Dieb nach Gelegenheit des

Diebſtahls mit Gefangniß Staupenſchlagen oder dem Stran

ge gerichtet werden.

ſ. Z5.
Dafern einer dem andern in der Arbeit am Teiche oder

im Anoder Zuzuge mit Gewalt in ſerinen Wagen fähren und
Schaden zufugen wurde derſelbe ſoll den Schaden doppelt

erſtatten und auch ſo viel gur Strafe geben.

g. 36.
Wurde Jemand den Teich vor ſich ſelbſt oder auf Be

fehl des andern durchſtechen oder es wiederfuhre dem Lande

4

ein Schaden ſoll dem Thäter und Befehligern vermoge der
TeichGerechtigkeit wenn  die That erweißlich ein elchener
Ptahl durch ihr Hertz geſtoflen und an dem Teiche gepfaleß
werden daferne Uns nicht allergnädigt gefallen möchte den

boß



boßhaften Verbrecher auf eine andere Arth vom Leben zum

TPode bringen zu laſſen.

d. 37.
Wann aber uber allen angewandten Fleiß und Muhe

durch des Allmachtigen Gewalt ein DurchBruch und Scha
den geſchehe ſollen die nechſt angeſeſſenen daſelbſt einjeder

in ſeinem Creyſe mit Pferden Wagen und der Hand die ab
geſeſſenen aber mit einer mitleibdigen BeySteuer an Gelde

wiederum reficiren helffen.

g. 38.
Welcher von angeſchaftem Vorrath zur Noth-Hulffe

etwas entfremden wurde derſelbe: foll. das was geſtohlen ge
doppelt erſtatten und daruber mit ernſtlicher Strafe nach

Gelegenheit beleget werden;

F. 39.
Weann einer zum andern mahl oder in mehr Puncten

zugleich ſtrafbahr befunden wurde derſelbe ſoll ohne alle Be
gnadigung gedoppelt oder geſtalten Sachen nach und in Man

gel des Geldes mit Gefangniß oder am Leibe geſtrafet wer
den.

H. 40.
Wenn auch einer ſein Guth dabey ſchadhafte Teiche

ſeynd verkauffen oder auf andere Weiſe vertauſchen wolte
ſoll der Käuffer ſo viel an KaüffEelbe alſo fort abziehen und

inne behalten als zür Refeckion ſolcher ſchadhaftigen Tei—
che



che vonnothen und hingegen ſelbige Inhalts der Ordnung

wieder zu erbauen zu beſſern und zu erhalten ſchuldig
ſeyn.

g. ai.
Jmgleichen wann Hulffen und Immisſiones in ein

Guth geſchehen, ſollen die irnmittirten ſchuldig ſeyn vor al
len Dingen von denen erſten AufKunfften und Einnahmen
die ſchadhaftigen Teiche ſo deren zu ſolchem Guthe gehorig
befunden wurden aufzubauen und im guten Weſen zu er

halten.

F. 42.
Uber alle vorher geſetzte Punckte, Teich-Geſetze

Verbrechen und Strafen ſoll Unſern Teich Commillarien
und nach der Sachen Erheiſchung ins beſondere Unſerm Teich

Hauptmann die Cognition und Beytreibung der Strafe
ohne Præjuditz der ſonſten Jemanden zuſtehenden Gerichts

bahrkeit zukommen es ſey denn daß nach vorgeſchriebenen
Teich-Geſetzen die Sache auf LandesVerweiſung Stau
penſchlag oder Todes Strafe ankame auf ſolchen Fall der
Proceſſ zwar von der GerichtsObrigkeit wo das Deli-
ctumbegangen gefuhret gleichwohl Unſer TeichHaupt—

mann mit darzu gezogen und das Urtheil zu Unſerer allergna—

digſten Confirmation eingeſendet werden ſolle.

Hh. 4z3.

Dieweiln auch bey Abgang der ElbTeichDamme und
zu Reparirung derſelben imgleichen zu Unterhaltung des

zur
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G. 4M
Und weiln auch Unſerer Stadt Burg an obgeſetzten

Verfaſſungen und daß das TeichWeſen in gutem Stande er
halten werde ein merckliches gelegen; So ordnen und wol

len Wir daß hinfuhro die StadtHirthen und Schafer von
ihremeigenen Viehe gleichmaßigen Beytrag zur TeichCaſſe

thun; dahingegen die Strafen ſo bey dem TeichWeſen auf

der Burger Teich-Dämmen furfallen und von den Jhrigen
verbrochen werden mochten von dem Rath zu Burg zur
Kammerey beygetrieben jedoch wetnin ſie darunter ſaumig be
funden wurden ſie darob ſelbſt von der Schau angeſchen wer

den ſollen.
7 14 uti.

45
Wi dann ein jeder Gerichts-Herr ſo wohl auf dem Lande



als in Stadten daß deme alſo ohnſehlbahr nachgelebet werde

fleißige Aufſicht haben ſolle.

46.
Was nun alſo eingebracht davon ſoll zu forderſt Un

ſerm im Jerichauiſchen Creyſe beſtellten Teich-Hauptmann
ſein Ambt deſto fleißiger zu beobachten das Jhm jahrlich ver
ſprochene dalarium, Deputat und Reiſe-Geld gereichet

unb ſo was ubrig ſolches zu anderer unumbganglichen Noth
durfft der ElbTeiche angewendet werden wo von jahrl.
richtige Rechnung von dem Einnehmer gefuhret auch wie be

reits F. j. Cap. 2. angeordnet ubergeben und juſtificiret

werden muß.
J

J g. 47.
J Und damit ſich Niemand mit Unwiſſenheit zu entſchuldi

gen, ſoll dieſe Unſere TeichOrdnung jedesmahl 14. Tage vor.

einer jeden Schau an allen Orthen ſo hierinnen als Teich
9 Haltere genandt in oder vor der Kirche offentlich vorgeleſen
91 ein jeder zu ſeiner Gebuhr vermahnet und die Ordnung in de

J nen SchultzenGerichten verwahrlich gehalten werden.

oOlchemnach gebielhen Wir allen und jeden ſo an die
d

Er ſem Wercke wie oben zubefinden interesſiret und an

den ElbTeich Dammen das Jhrige zu thun nnd zu leiſten
ſchuldig allergnadigſt und Ernſtlich und wollen daß ſie vor

geſchriebener TeichOrdnung in allen Capituln und Pun-

cten, treulich unverweigert und' beſtes Fleißes nachkom
men die Elb-Teich Damme ſo viel einem jeden zu ſeinem Theil
ij dero darinnen gemachten Abtheilung zukomt, in richtigen

Stand



Stand bringen und erhalten und an ihrer ſchuldigen Gebuhr

zu des Landes und ihrer ſelbſt Beſten und Frommen im ge
ringſten nichts ermangeln laſſen oder einigen Schaden durch
Nachlaßigkeit oder Unfleiß verurſachen ſollen ſo lieb ihnen
iſt die bey einem jeden Punctk geſetzte Strafe oder auch nach

Gelegenheit der Verbrechung derſelben willkuhrliche Erho
hung und andere Unſere ernſtliche Verordnung zu vermei

den ſintemahl Wir ein vor allemahl gemeinet uber ſolche
Ordnung ſteiff und feſte zu halten auch wieder die Ungehor-
ſahmen ſie ſeyn wer ſie wollen mit unnachlaßiger Execution,
ohn einigen Reſpectund Furwenden verfahren zu laſſen.

Wornach ſich ein jeder eigentlich zu achten; Uhrkundlich

unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und beygedruckten
Konigl. Jnſiegel. Gegeben zu Berlin den 28ten April. i721.

Mr. Milhelm.

kow.
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